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Da îtedkfs -t*
Y\rtvv.&\nz& Cvs

Nebelspalfer: Jetz glaub i's wohl, daß mer im letzte ITIonet lo troche gha händ, nume eis G'witter. Die wo über'si
eidgendßild) ÖJaffer z' befähle bänd, liggid halt lälber im Strit mitenandl Wo wetti denn da no 's ÛJaffer bär cho?"

Mzlrlertez dMoriztizek-Mrià VocààN.Ztr. 32, 87. Mvg.
Vorlag un6 /^cimlnistrstion

^. ss. soseoviis. v,->ilim»nn»ti-,»»» 4. ?0l-î>en l

^donnomsnt
s Consta ssi». s.so, v iVonst» ssk>. S., 12 l^onsto ssn. 11.

tllniolno »»ummoi- SV vt».

Vor-ontx. korlsktlcm
^. ss. soseoviis.

Oruck von vV. Stoiton.

» rvllti-ocislâion! »
^«.ssl^i-lZ lZl-i-sSLcl^dl

5. Kusust 1S11

^lisinigs ^n^slgsnsnnsnms
/».nnonosn-Lxpsclitlon kîUV0l.ss ^088>», ?0i-lok, «>«le

lionon ssilislon unc. Agontur-on

Ol» 4g»spsltvno ssotitiollo ocloi» «js^sn kîsum S0 Lt».,
suc- ^nTsigon susISncllsckon Unspl-ung» S0 Lt».

^ Da steckt s!.... ^

Kedsl8p»lto?: ».Jet? glsud i's vokl, cksk mer im let-üte Monet io trocke gks kâncl, nume eis L'«àr. vie wo über'si
eiägenööilck Assser ZidetSKIe KSnà. iiggià kalt lâlber im Strit mitenanä! Ao «etti àenn às no 's wssser KSr cko?"
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